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Liebevoll gestaltete Deko zum Mitnehmen
Von Nicola Beier

Sindolsheim. Das marineblaue
Selbstbedienungshäuschen in der
Straße „Am Tannengarten 6“ in Sin-
dolsheim ist nicht zu übersehen.
„Täglich von 8 bis 21 Uhr geöffnet“,
steht an den großen Fenstern, durch
die man auf die kleinen Kunstwerke
im Inneren schauen kann. Aktuell
stehen weiße Engel neben Kerzen-
haltern im Regal. Darüber sind
selbstgebastelte Grußkarten und da-
runter Holzbrettchen zu sehen.
„Aber das wechselt etwa einmal im
Monat“, erklärt Sarah Kapps, die die
Deko- und Geschenkartikel selbst
designet. „Tannengarten Geschen-
ke“ gibt es seit November 2023. Da-
mals meldete die gelernte Drogistin
ihr Nebengewerbe an, mit dem sie
selbstgebastelte Kleinigkeiten ver-
kauft.

Vorschlag kam von Freunden
Basteln ist aber nicht erst seit ver-
gangenem Jahr ein großes Hobby
der jungen Frau. „Die Kreativität
liegt bei uns in der Familie. Mein Va-
ter ist Schlosser. Meine Mutter
zeichnet und malt sehr gerne“, er-
klärt sie. Und so gestaltete Kapps
schon früh Kleinigkeiten aus Holz,
Stoff oder Pappe – entweder als Deko
für zuhause oder zum Verschenken.
Nach und nach kamen immer aus-
gefallenere Kleinigkeiten hinzu, bis
ihre Freunde und ihre Familie sag-
ten: „Du musst deine Sachen ver-
kaufen“. Doch in Walldürn, wo sie
ursprünglich herkommt, sah Kapps
keine Möglichkeit, ein Selbstbedie-
nungsschränkchen zu eröffnen.

„Seit Oktober 2022 wohnen wir in
Sindolsheim. Und vergangenes Jahr
haben wir dann mit der Umsetzung
begonnen“, erklärt die junge Frau.

Land und Leute: Sarah Kapps hat „Tannengarten Geschenke“ gegründet und verkauft ihre Produkte in einem Selbstbedienungshäuschen in Sindolsheim

Um den blauen Schrank aus Palet-
ten und Holz aus dem eigenen Wald
zu bauen, haben sie und ihr Partner
rund ein halbes Jahr gebraucht. Seit-
her kann sich jeder das mitnehmen,
was ihm gefällt. Bezahlt wird über

eine Kasse, die im Schrank ange-
bracht ist. „Aber man sollte das Geld
passend dabei haben“, so Kapps.
Denn Wechselgeld kann man sich
nicht herausnehmen.

Bastelwerkstatt zuhause
In den Deko- und Geschenkartikel
steckt viel Arbeit und Zeit. Zum Bas-
teln hat Kapps ein eigenes Zimmer
bei sich zuhause, in dem zahlreiche
Bastelutensilien zu finden sind. In
der einen Ecke steht ein Tisch mit
Nähgarn, Scheren, Stoff und einer
Nähmaschine, daneben ein Laser,
mit dem sie Holzblumen ausschnei-
det oder Gravuren in Tassenrohlinge
und Holzbrettchen lasern kann. So
kommen unter anderem Schriftzüge
wie „Lieblingsmensch“ oder „Heute
wird mein Lieblingstag“ auf die Tas-
sen. Auf individuelle Kundenwün-
sche gehe sie ebenfalls ein. Wenn je-
mand einen bestimmten Spruch auf
seiner Tasse oder seinem Brettchen
haben möchte, kann er Kapps ein-
fach anschreiben, sagt sie.

Wer sich weiter in ihrer Bastel-
werkstatt umschaut, entdeckt zahl-
reiche weitere Gerät wie einen Plot-
ter, einen 3D-Drucker und eine
Stickmaschine. Auf einer Seite des
Raumes sind Gipssilikonformen in
große Rollcontainer sortiert. Dahin-
ter steht das Gipspulver in einen Kar-

Je nach Jahreszeit ist auch die
Nachfrage unterschiedlich groß: Im
Sommer sei es „Flaute“ gewesen,
doch wenn es auf Weihnachten zu-
geht, wird ihr kleiner Laden stark fre-
quentiert, sagt Kapps. „Vor Weih-
nachten ging es echt rund. Da habe
ich jede Woche nachproduziert und
jede freie Minute damit verbracht“,
erinnert sie sich.

Eigener Onlineshop das Ziel
Ein eigener Onlineshop sei ein
Wunsch, auf den sie noch hinarbei-
te. Allerdings ist das nicht so einfach:
„Es ist nicht so, dass man den ein-
fach eröffnet. Man muss das bei der
Gemeinde anmelden und auch bei
der Steuer einige Dinge beachten“,
sagt Kapps. Deshalb gibt es bisher
nur das Selbstbedienungshäuschen
und ihren Instagram-Kanal, über
den sich die Leute bei ihr melden
können.

„Selbstständig will ich mich da-
mit aber nicht machen“, sagt Kapps.
Ihr gefalle es so, wie es momentan
ist.

i Auf dem Instagram-Kanal „tan-
nengarten.geschenke“ kann Sa-
rah Kapps Arbeit bestaunt und
bestellt werden. Dafür können
Interessierte einfach eine Nach-
richt senden.

ton verpackt. Es wird von Kapps an-
gemischt, um daraus Kerzenhalter
oder kleine Figuren wie Engel oder
Herzen zu gießen. „Das Ganze muss
30 Minuten aushärten, bevor man es
aus der Form nehmen kann. Bis der
Gegenstand ganz trocken ist, dauert
es aber doch zwei bis drei Tage, laut
Hersteller“, erklärt Kapps. Sie lasse
die Sachen aber gerne zwei bis drei
Wochen stehen, ehe sie sie noch mit
Stickern verziere oder bemale.

Auf die Frage, ob ihr schon mal et-
was komplett misslungen sei, muss
die junge Frau eine Weile überlegen.
„Mein Vater hat mir mal aus Kirsch-
baumholz Scheiben geschnitten.
Die wollten mein Freund und ich ho-
beln, und Vesperbrettchen daraus
machen. Das ging aber voll in die
Hose“, erinnert sich die Designerin.

Je nach Lust und Laune entstehen
so in ihrer Freizeit ganz unterschied-
liche Artikel: „Natürlich achte ich
aber auch darauf, was gerade in der
Hütte fehlt, wo die Nachfrage groß
ist und welche Jahreszeit gerade ist“,
sagt sie. So gibt es zu Ostern kleine
Gipshasen, in der Weihnachtszeit
Nikoläuse und Engelchen und zu Sil-
vester kleine Glücksschweinchen
aus Stoff. „Gerade habe ich Kürbisse
aus Gips gemacht, die ich dem-
nächst rausstellen werde“, fügt sie
an.

Was gefällt, kann bezahlt und mitgenommen werden. So funktioniert das Prinzip des
Selbstbedienungshäuschens von Sarah Kapps.

Sarah Kapps verziert selbstgegossene Kürbisse mit einer orangefarbenen Schleife. Sie sind demnächst in ihrem Selbstbedienungsschrank zu finden. BILDER: NICOLA BEIER

Gute Musik, guter Wein und guter Zweck
Nach dem Konzert der „3 Freunde“: 1500 Euro an den Weißen Ring Main-Tauber gespendet

Tauberbischofsheim. Gute Musik, gu-
ter Wein und guter Zweck: Das Kon-
zert der „3 Freunde“ auf den Tauber-
Terrassen mit dem Winzerhof Wille
bot gleich dreifachen Genuss. Zahl-
reiche Zuhörer machten beim davon
Gebrauch. Entsprechend erfreulich
war der Erlös. 1500 Euro kamen für
den Weißen Ring zusammen. Jetzt
war Spendenübergabe.

Einen Namen gemacht
„3 Freunde“: Das sind Wolfgang
Ascher, Eberhard Dörr und Oskar
Fuchs. Das Trio hat sich in der Regi-
on einen Namen gemacht für hand-
gemachte Musik und Texte mit Tief-
gang. Die drei Herren im besten Alter
haben dazu noch eine soziale Ader.
Bei ihren Konzerten bitten sie um
Spenden für einen guten Zweck. So
auch bei ihrem Auftritt auf den Tau-
ber-Terrassen. Mit Erfolg. Der Lions
Club Tauberbischofsheim sammelte
in ihrem Namen für den Weißen
Ring Main-Tauber. 1500 Euro ka-
men zusammen. 1000 Euro ergab
die Sammlung, 500 Euro gab der
Winzerhof Wille dazu.

„Das Geld können wir gut gebrau-
chen“, freute sich Wolfgang Eble bei
der Übergabe. Er ist der Außenstel-
lenleiter des Weißen Rings im Main-
Tauber-Kreis. Der Weiße Ring hilft
seinen Angaben zufolge Kriminali-
tätsopfern und setzt sich für die Kri-
minalprävention ein. „Unabhängig
von Geschlecht, Alter, Religion,
Staatsangehörigkeit und politischer
Überzeugung erhalten Opfer von
Kriminalität bei uns schnelle und di-
rekte Hilfe“, so Eble.

Unterstützenswert
Von einem „unterstützenswerten
Anliegen“ sprachen Dr. Claus Schott
und Dr. Peter Flux.

Vizepräsident und Past Präsident
betonten, wie wichtig es sei, den Mit-
menschen zu helfen, vor allem wenn
sie unverschuldet in Not geraten sei-
en. feu

i Die „3 Freunde“ treten bald wie-
der in Aktion. Am Freitag, 25. Ok-
tober, sind sie im Dorfgemein-
schaftshaus von Dainbach zu hö-
ren.

Bei der Spendenübergabe: (von links) Dr. Peter Flux, Wolfgang Eble, Dr. Claus Schott, Verena Wille, Wolfgang Ascher, Oskar Fuchs,
Michaela Wille und Eberhard Dörr. BILD: FEUERSTEIN
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Selbsthilfegruppe nach Krebs
Tauberbischofsheim. Das monatliche
Treffen der Selbsthilfegruppe nach
Krebs findet am Montag, 9. Septem-
ber, um 14 Uhr in den Räumen der
Netzwerk Familie, Schmiederstraße
25, statt. Infos: F. Fleuchaus, Telefon
09343/8395.

Jahrgang 1946/47 trifft sich
Tauberbischofsheim. Das Jahrgangs-
treffen 1946/47 findet am Dienstag,
10. September, um 18.30 Uhr im
Klostercafé statt.

Ortschaftsratssitzung
Hochhausen. Eine Sitzung des Ort-
schaftsrates Hochhausen findet am
Mittwoch, 11. September, um 19.30
Uhr in der ehemaligen Schule statt.
Die Tagesordnungspunkte können
dem Ratsinformationssystem der
Stadt und den Aushängen am Fried-
hof und der Schule entnommen
werden.

Herzsport startet
Tauberbischofsheim. Der Herzsport
des Behindertensportvereins Tau-
berbischofsheim beginnt wieder an
diesem Montag, 9. September. Die
Übungsstunden sind ab sofort wie-
der in der Sporthalle der ehemaligen
Kurmainz Kaserne statt. Übungsbe-
ginn ist um 18.30 Uhr.

Konzentrationstraining
Tauberbischofsheim. „Konzentrieren
leicht gemacht“ – dieses Gruppen-
angebot richtet sich an Kinder in der
Grundschule, die sich nicht gut kon-
zentrieren können. Das Informati-
onstreffen für Eltern findet am
Dienstag, 24. September, von 17 bis
18 Uhr statt; Gruppentreffen der
Kinder: Dienstag, 1.,8., 15. und 22.
Oktober sowie am 5. und 2. Novem-
ber, jeweils von 15 bis 16.30 Uhr.
Kursleitung: Eva Beez, Sozialpäda-
gogin, systemischer Elterncoach.
Ort der Veranstaltung: Caritasver-
band, Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle, Schloßplatz 6, Tauber-
bischofsheim. Anmeldung unter
Telefon 09341/92201025, oder per E
Mail unter beraten@caritas-tauber-
kreis.de. Anmeldeschluss ist Diens-
tag, 17. September.

Trockenhang
frisch gemäht

Dittwar. Nachdem das Vereinsleben
nach dem Dorffest mit dem Geden-
ken an die Flutkatastrophe eine
Sommerpause eingelegt hatte, ging
es nun wieder los: Der vom Heimat-
und Kulturverein betreute Magerra-
sen musste gemäht werden. Bereits
im Vorfeld wurden von Diana Hebel
und Ulrich Zeller die nicht zu mä-
henden Bereiche mit Flatterband
abgegrenzt. Dadurch soll den Pflan-
zen dort die Möglichkeit gegeben
werden, normal Samen zu bilden.
Diese Arbeitsweise hat sich in den
letzten Jahren bewährt und soll wei-
tergeführt werden.

Jetzt wurde mit Motorsensen be-
gonnen, die Ränder der zu mähen-
den Bereiche zu mähen. Dadurch
wurde danach mit Balkenmähern
begonnen, die Flächen zu mähen.
Dank der guten Vorarbeiten gelang
es, die Flächen komplett sauber zu
mähen. Das gemähte Gras wurde
über Nacht liegen gelassen, da es
sich in den letzten Jahren herausge-
stellt hatte, dass das Verladen we-
sentlich einfacher vonstattengeht,
wenn das Gras durch den Trock-
nungsprozess über Nacht einiges an
Gewicht verliert. Am Tag darauf wur-
de begonnen, das gemähte Gras zu
verladen und zur Kompostanlage zu
fahren. Die an der Aktion beteiligten
Arbeiter trafen sich im Keller des
HuK zu einer Stärkung. ali

Der Trockenhang ist gemäht. BILD ALI

Dr. med. Franz Hoch
FN - Bericht 09.09.2024


